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Aus dem Inhalt

Sprachförderung
Vom Kleiderwilli im November konnte die Freie evangeli-
sche Gemeinde Ronsdorf jetzt den Spendenscheck über
1.900 Euro an „Miteinander in Ronsdorf“ (MiR) für die
Sprachförderung übergeben.                 (mehr dazu auf S. 2)

Gottesdienst mit Musik
Sängerin Chioma Igwe wird mit der Musikgruppe „spontan“
den Gottesdienst der Weggemeinschaften in der Evangeli-
schen Kirche am 8. März begleiten.     (mehr dazu auf S. 5)

Abstieg? 
Der FC Remscheid ist in der Landsliga vom rettenden Ufer
acht Punkte entfernt. Jetzt steht die immens wichtige Partie
bei Bergisch Born an.                        (mehr dazu auf S. 7)

… und weitere 37 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

Tag der 
offenen Tür

(Lü.) Am Samstag, dem
28. Februar, wird die Ge-
denk- und Bildungsstätte
„Pferdestall“ im Innenhof
der Polizeiinspektion am
Quimperplatz für die All-
gemeinheit geöffnet. Inter-
essierte Menschen sind
eingeladen in der Zeit von
10 bis 13 Uhr, die ständige
Ausstellung anzusehen.
Eine Voranmeldung ist
nicht nötig.
Die Besucher und Besu-
cherinnen haben die Mög-
lichkeit, das Schicksal vie-
ler Remscheider Bürger:
innen während des Natio-
nalsozialismus kennenzu-
lernen und sich damit aus-
einanderzusetzen. Zusätz-
lich gezeigt wird eine Aus-
stellung über den Rem-
scheider Künstler Gustav
Kramer (seit November
2024). Dieser leis tete Wi-
derstand gegen das NS-
Regime und wurde im KZ
Kemna gefoltert. Original-
exponate, die seine erlitte-
nen Qualen verbildlichen,
können in der Ausstellung
betrachtet werden.
Mitarbeiter:innen des Vor-
standes sind vor Ort und
stehen für die Beantwor-
tung von Fragen bereit. Es
wird gebeten, über die
Treppen gegenüber den
Häusern Martin-Luther-
Straße 70-72 zur Gedenk-
stätte zu kommen. Die Ge-
denkstätte ist nicht beheizt.
Aufgrund dessen wird das
Tragen warmer Kleidung
empfohlen.

Unsere heutige Ausgabe enthält 
eine Beilage der Sonnen-Apotheke, 

W.-Ronsdorf
und eine Beilage von Deco-Pronto,

Wuppertal 
(Teilauflage)

erstklassig
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Positive Entwicklung laut
Jahreshauptversammlung
Ronsdorfer Bandwirker-Bad feiert 15-jähriges Bestehen in Eigenverantwortung

(Ro./PK) Die Jahreshaupt-
versammlung (JHV) des För-
dervereins Bandwirker-Bad
war eine durch und durch har-
monische Veranstaltung, die
am Dienstagabend im Gemein-
desaal der Freien evangeli-
schen Gemeinde an der Band-
wirkerstraße stattfand. Da es in
diesem Jahr keine Wahlvorgän-
ge gab, konnte man sich in-
haltlich der Entwicklungsge-
schichte des Bades widmen. 

Zum Thema „15 Jahre Band-
wirker-Bad – Wie alles be-
gann“ erklärte die 1. Vorsitzen-
de des Fördervereins, Elke
Buchholz, dass Christel Auer
von Anfang an dabei gewesen
sei. Sie wisse über die Anfänge
sehr viel und deshalb habe man
sie zur Jahreshauptversamm-
lung eingeladen.

Christel Auer, 1. Vorsitzende
des Ronsdorfer Heimat- und
Bürgervereins, hat viele gute
Erinnerungen an diese Zeit. Im
Jahre 2008, so Auer, habe die
Stadt Wuppertal Sparmaßnah-
men durchführen müssen, von
denen die Schwimm  bäder be-
sonders betroffen gewesen sei-
en. Schließungen drohten und
wurden hier und da auch
durchgeführt. Also habe der
Heimat- und Bürgerverein be-
schlossen, erinnerte sich Auer,
einen Förderverein zu gründen,
dessen vorderster Zweck war,
dass Ronsdorfer Bad, das da-
mals noch nicht Bandwirker-
Bad hieß, in die Zukunft zu
führen. Dabei spielten der ehe-
malige Kämmerer Wuppertals
Johannes Slawig sowie Erika
Tracht, verdiente Persönlich-
keit im Wuppertaler Sport, eine
Rolle. „Aber so eine Gründung
ist leichter gesagt als getan“,
wusste Christel Auer. Man
brauchte zumindest sieben

Mitglieder und musste eine
wichtige Frage lösen: Wer
macht was? Das sei dann teil-
weise eine langwierige Sache.
Aber die Ronsdorfer wollten
mitmachen, und so kam es,
dass im Oktober 2010 die
Gründungsversammlung statt-
finden konnte. Und auch der
Name des Bades war schnell
gefunden: „Ronsdorf ist halt
eine Bandwirker-Stadt, und da
lag diese Namensgebung nah.
So ging das dann los“, freute
sich Auer. Die Vorstände des
Bades hätten alle sehr umsich-
tig agiert. Heute – 15 Jahre
später – sei sie sehr froh, dass
es in diesem Sinne weitergehe.

Kassenwart Steffen Hellmig
gab anschließend Auskunft
über die Mitgliedszahlen des
Vereins. Insgesamt habe man
aktuell 656 Mitglieder. Ende
2025 waren es noch 647 gewe-
sen. Neun neue Mitglieder sei-
en im Januar 2026 hinzuge-
kommen. Anwesend waren an
diesem Abend 41 stimmbe-
rechtigte Mitglieder.

tionsveranstaltungen, die ex-
trem beliebt sind. Diese Aben-
de sollen im Restaurant L‘An-
cora stattfinden.

Thomas Heider von der Be-
treibergesellschaft BaRon er-
stattete Bericht über durchge-
führte Arbeiten am Bandwirker-
Bad. Er informierte über zehn
Maßnahmen in den Jahren
2025 und 2026, die von der Er-
neuerung eines Abwasserroh-
res bis zur Entfernung stören-
der Graffitti reichten. „Dank
der Zuwendung des Förderver-
eins, und hier spreche ich von
100.000 Euro jährlich, ist es
uns gelungen, bis zum heutigen
Tag vier Millionen Euro in die
Modernisierung des Bandwir-
ker-Bads zu stecken. Und das,
glaube ich, ist schon eine
Hausnummer“, schloss er.

Die finanzielle Situation des
Bandwirker-Bades muss man
als solide bezeichnen. Grund-
sätzlich gilt, dass der Betrieb
eines Bades hoch kosteninten-
siv ist. Schon bei der Aus-
wechslung eines Rohres ist oft
direkt eine fünfstellige Summe
zu zahlen. Legt man das Jah-
res-Spendenaufkommen von et -
wa 73.000 Euro zugrunde, er-
scheint solch ein Betrag zur Er-
haltung des Bades als durchaus
angemessen. Das Vermögen
betrug Ende 2024 108.000
Euro, Ende 2025 129.000
Euro. Das ist die Folge einer
seriösen Finanzpolitik des Ver-
eins. Der Vorstand wurde ein-
stimmig entlastet.

Auch 2026 werden diverse
Veranstaltungen des Bandwir-
ker-Bades stattfinden. So steht
im April der Schwimm-Olymp
wieder auf der Agenda. Ebenso
wird sich der Verein am Rons-
dorfer Weinfest beteiligen (21.
bis 23. August). Im März gibt
es das Eier- und im November
das Wurstlotten – beides Tradi-

Bei der JHV in der Freien evangelischen Gemeinde zeigten sich die Verantwortlichen zufrieden (v.li.-re.): Thomas Hei-
der (Betreibergesellschaft BaRon), Klaus Mechow (2. Vorsitzender des Fördervereins), Elke Buchholz (1. Vorsitzende
des Fördervereins) sowie Steffen Hellmig (Kassenwart des Fördervereins) und Selina Hunze. (Fotos: db)

Die Südseite des Bandwirkerbades in frühlingshafter Sonne 2026.                

Christel Auer erzählte von den Anfängen.
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kurz notiert
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind Radarkontrollen ange-
kündigt. Autofahrer:innen, die
sich nicht an die höchstzulässi-
ge Geschwindigkeit halten,
werden unter anderem am
Montag an der Neuenhofer
Straße, der Jägerhofstraße,
Küllenhahner Straße, Cronen-
felder Straße, Kemmannstraße
und Cronenberger Straße ge-
blitzt. Am Mittwoch kontrol-
liert die Stadt das Tempo in der
Staubenthaler Straße, der
Echoer Straße und Obere Lich-
tenplatzer Straße. Der mobile
Blitzer steht am Donnerstag
am Oberen Grifflenberg. Frei-
tag blitzt es dann in der Kur-
fürstenstraße, der Lüttringhau-
ser Straße, Am Kraftwerk, an
der Untere Lichtenplatzer Stra-
ße, der Breitestraße, An der
Blutfinke, am Blombacher
Bach und im Rauental. Allen
eine gute Fahrt!

Einbruch
(Ro.) In den vergangenen Ta-

gen wurden im Bergischen
Städtedreieck wieder Einbrü-
che bei der Polizei angezeigt.

Unter anderem wurden Bar-
geld, Schmuck und weitere
Wertgegenstände aus einem
Einfamilienhaus an der Straße
Mühle gestohlen. Die Täter
brachen am 24. Februar zwi-
schen 16.30 und 18.25 Uhr ein.
Die Polizei bittet Zeuginnen
und Zeugen sowie Hinweisge-
bende, sich unter der Telefon-
nummer 02 02 - 28 40 zu mel-
den.

Man kann sich von der Kri-
minalpolizei zum Thema Ein-
bruchschutz unter der Telefon-
nummer 02 02 - 2 84 18 01 be-
raten lassen.

A46 Sperrung
(W.) Die Autobahn GmbH

sperrt am Freitag, den 6. März,
von 9 bis 17 Uhr die Verbin-
dung von der L418 zur Auf-
fahrt der Anschlussstelle Wup-
pertal-Cronenberg der A46 in
Fahrtrichtung Düsseldorf.
Während die Auffahrt gesperrt
ist, baut die Autobahn GmbH
die Verkehrsführung in der
Baustelle für den Neubau des
Überfliegers Cronenberg um,
der die L418 mit der A46 ver-
bindet. Eine Umleitung ist mit
dem roten Punkt beschildert.

Programm K5
(Ro.) Der Montagstreffs K5

in der Evangelischen Kirchen-
gemeinde in Ronsdorf hat für
den Monat März folgendes
Programm geplant: am 2. März
Leben und Werk Erich Käst-
ners, Bildvortrag und Texte;
am 9. März Lesung aus „Para-
diesstraße“, ein Buch von Ulla
Lachauer; am 16. März Paul
Gerhardt – Theologe und Lie-
derdichter; am 23. März Spiele
und am 30. März „Was uns so
blüht“, Bilder, Quiz und Früh-
lingsgeschichten.

Bürgerbus
(Ro.) Wegen dringender

Wartungsarbeiten am Bus kann
der Bürgerbus Ronsdorf den
Nachmittagsdienst am Montag,
den 2. März, nicht durchfüh-
ren. Betroffen sind alle Fahrten
ab 13.20 Uhr. Der Bürgerbus-

verein „W.i.R. fährt für Rons-
dorf e.V.“ bittet um Verständ-
nis. Weitere Infos auf der Inter-
netseite www.buergerbus-rons-
dorf.de.

Gedenk-
veranstaltung

(Lü.) Am 3. März am Denk-
mal am Blaffertsberg (Nähe
Klausener Straße 123, 42899
RS-Lüttringhausen) findet die
diesjährigen Gedenkveranstal-
tung anlässlich des Jahrestages
der Deportation von Remschei-
der Sinti- und Romafamilien
ins Konzentrationslager Au-
schwitz statt. Neben einem
Vertreter des Vereins und dem
Oberbürgermeister der Stadt
Remscheid wird unter anderem
Herr Peter Richter vom Vot-
stand der Sintiallianz Deutsch-
land sprechen.

Wupperputz
(W.) Am 14. März soll der

nächste Wupperputz starten:
Die Stadt ruft nun schon zum
22. Mal zum großen gemein-
schaftlichen Frühjahrsputz auf. 

Kitas, Schulen, Vereine, Fa-
milien, Freundeskreise und
Einzelpersonen sind auch in
diesem Jahr wieder aufgerufen,
die Ärmel aufzukrempeln und
mitzuhelfen, die Ufer heraus-
zuputzen. „Die Aktion wird ge-
tragen vom Gemeinschaftsge-
fühl der Freiwilligen“, sagt
Claudia Wolthoff, „denn zu-
sammen räumt es sich gleich
viel besser auf.“

Alle Helfenden bekommen
Handschuhe und Müllsäcke,
die ab 9 Uhr an neun Ausgabe-
stellen am Aktionstag ausgege-
ben werden. Größere Gruppen
können das Material auch im
Vorfeld am Betriebshof des
ESW am Klingelholl 80 abho-
len. Dazu gibt es auch wieder
den Wupperputz-Button, der
am Aktionstag zu freier Fahrt
mit Bus und Schwebebahn
zum Einsatzort und zurück be-
rechtigt. Außerdem werden
Zoo-Karten, Eintrittskarten für
die städtischen Bäder und Ra-
battgutscheine für das Von der
Heydt-Museum an die Helfen-
den verteilt. Mitglieder des
Vereins „Der grüne Weg“ wer-
den als Fahrradkuriere die flei-
ßigen Wupperputzer mit hei-
ßem Tee versorgen.

Für den Zugang an sonst
nicht zugänglichen Wupper-
ufern sorgt der Wupperver-
band, der wie in den Vorjahren
auch wieder mit einem eigenen
Putz-Team dabei sein will. Die
Abfuhr der gefüllten Müllsä-
cke an den verabredeten Sam-
melstellen übernehmen der Ei-
genbetrieb Straßenreinigung
(ESW) und die Abfallwirt-
schaftsgesellschaft (AWG).

Bis spätestens 12 Uhr sollen
die gefüllten Müllsäcke an den
Sammelstellen bereitstehen –
dann beginnen der ESW und
die AWG mit der Abfuhr der
gesammelten Fundstücke. Und
falls das Wetter diesmal nicht
mitspielen sollte, wird es in
diesem Jahr einen Ersatz-Ter-
min geben.

Infos zum Wupperputz, ins-
besondere zu den Ausgabe-und
Müllsammelstellen unter www.
wuppertal.de/wupperputz.

SEIT ÜBER 40 JAHREN
KOMPETENZ IN WUPPERTAL …
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EINLADUNG JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
(Mitgliederversammlung), Freitag, den 20. März 2026,
um 19.00 Uhr im DT Vereinsheim, Scheidtstraße 51

Tagesordnung:
01. Begrüßung, Feststellung der Anwesenheit
02. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2025
03. Jahresbericht 2025 des Vorstands
04. Jahresberichte der Abteilungen
05. Jahresbericht des Kassenwartes
06. Bericht der Kassenprüfer/innen
07. Antrag der Kassenprüfer/innen auf Entlastung des Vorstands
08. Benennung einer Wahlleiterin/eines Wahlleiters
09. Wahlen gemäß der Satzung
10. Haushaltsplan 2026
11. Jahresplanung 2026
12. Weitere Anträge*
13. Verschiedenes

*  Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand spätestens drei 
Tage vor der Versammlung schriftlich mit Begründung einzureichen
(vorstand@dt-ronsdorf.de).

Matthias Weiden (Vorstandsvorsitzender) 

www.taxi-wuppertal.de

Taxi-App

In der App 
bestellen & bezahlen

24/7 an 365 Tagen
Seit über 50 Jahren

(Ro.) Kurz vor dem Früh-
jahrskleiderwilli am 21. März
konnte die Freie ev. Gemeinde
die Spendenschecks vom Klei-
derwilli im November 2025
verteilen. Dazu war eine Abor-
dung am 24. Februar bei „Mit-
einander in Ronsdorf“ (MiR.)
im Morhennsfeld 14 zu Gast.
Man wollte die Räumlichkei-
ten für die Sprachförderung be-
suchen und erfahren, wie es
dort um diesen wichtigen Be-
standteil der Integration von
Geflüchteten und anderen zu-
gereisten Ausländern steht. Der
Scheck vom Kleiderwilli in
Höhe von 1.900 Euro sollte
hierfür eingesetzt werden.

Die Sprachlehrerin Razan
Aboshal erläutert, dass bei
MiR derzeit ein sogenannter
A2-Sprachkurs mit insgesamt
elf Personen läuft (neun Frau-
en, zwei Männer), der aus den
verschiedensten Nationalitäten
zusammengesetzt ist: Men-
schen aus arabischer, syrischer
oder kurdischer Herkunft. Hier
erlernt man zusammen mit Per-
sonen aus dem Iraner, Irak, der
Ukraine und aus Aserbeid -
schan die deutsche Sprache un-
ter Nutzung eines offiziell zu-
gelassenen Kursbuches und
unter Einhaltung der Vorgaben

Kleiderwilli hilft bei der Finanzierung von Sprachkursen

Ein Scheck für Sprachförderung

des Bundesamtes für Migrati-
on und Flüchtlinge. Man hätte
auch gern einen A1-Kurs für
komplette Deutschanfänger:in-
nen angeboten, aber dieser sei
ungleich aufwändiger, zeitin-
tensiver und trotz der Spenden
derzeit leider nicht finanzier-
bar.

Voraussetzung für die Teil-
nahme an einem A2-Kurs ist
eine Eingangsprüfung zur
Feststellung der Minimalforde-
rungen an deutsche Sprach-
kenntnisse. Der Kurs findet
zweimal wöchentlich mit je
drei Unterrichtsstunden statt.
Dies ist recht knapp bemessen
und verlangt von den Teilneh-
menden einen gewissen Grad
an Eigenmotivation, um den
Kurs zu bestehen – ein wichti-
ger Bestandteil bei der Vermitt-
lung in den Arbeitsmarkt, sei
es für feste Arbeitsplätze oder
Praktika. Ohne A2-Abschluss
kann ein weiterführender
Sprachkurs zum B1-Niveau
nicht absolviert werden. Es
wird versucht, das reine Ler-
nen der Sprachen durch Exkur-
sionen in Betriebe, Bäckereien,
Krankenhäuser lebendig zu
machen, mögliche Arbeitsplät-
ze zu besichtigen und damit
auch das Interesse an den

Sprachkursen weiter zu för-
dern. Es konnten auch schon
Teilnehmende früherer Sprach-
kurse von MiR erfolgreich ver-
mittelt werden. Dabei ist Razan
Aboshal für die Schüler:innen
nicht nur Lehrerin, sondern
auch Vertrauensperson, weil
sie neben Deutsch und Eng-
lisch auch Arabisch, etwas Tür-
kisch und Persisch versteht und
spricht.

Neben dem Unterricht gibt
es auch noch ein Sprach-Cafe,
in dem man sich immer frei-
tags trifft, um sich dort ohne
Lernstoff auf Deutsch zu unter-
halten, die erworbenen Kennt-
nisse anwendet, weiter einübt
und damit an Sicherheit im
Umgang mit der fremden Spra-
che gewinnt. Eine Besonder-
heit der Sprachkurse bei MiR:
Mütter können ihre Kinder
mitbringen, die in einem Ne-
benraum unter Aufsicht spielen
können, während im Klassen-
zimmer gelernt wird. 

MiR führt an vier Tagen in
der Woche jeweils zweistündi-
ge Kindersprachkurse durch –
quasi als ein Warmlaufen, um
den Kindern auch hier bessere
Chancen für einen guten Start
in Kinder-Tagesstätte und
Schule zu ermöglichen.

(v.li.-re.) Heinz Wagner (Freie ev. Gemeinde), Abeer Alhayek (M.i.R. Streetworkerin), Ra-
zan Aboshal (M.i.R. zuständige Sprachlehrerin), Jochen Thöne (Freie ev. Gemeinde),
Wilfried Roskamp (Freie ev. Gemeinde) freuen sich über die Förderung.           (Foto: db)

(Ro./PK) Der gemischte
Chor „Pro Musica“ ist ein Aus-
hängeschild der Chormusik auf
den Südhöhen. Der Chor hat
aktuell 37 aktive Sängerinnen
und Sänger, die ein Durch-
schnittsalter von etwas über 71
Jahren vorweisen können. Mit
diesen Fakten eröffnete der 1.
Vorsitzende des Chors Jörg
Rosky die Jahreshauptver-
sammlung in den Räumlichkei-
ten des Restaurants L’Ancora.

Erster Höhepunkt der 70-mi-
nütigen Versammlung waren
die Ehrungen, die der 1. Vorsit-
zende vornehmen durfte. Doris
Fricke wurde für 75 Jahre
Treue zu Pro Musica ausge-
zeichnet, Marie Luise Walter
für 70 Jahre Zugehörigkeit,
Helga Czischke ist seit 55 Jah-
ren dem Chor verbunden (da-
von 50 Jahre als Schriftführe-
rin), Monika Westebbe eben-
falls 55 Jahre und Gisela und
Walter Diederichs singen seit
30 Jahren mit. Auch die Diri-
gentin Renate Schlomski wur-
de von Jörg Rosky gebührend
hervorgehoben.

Der Kassenbericht erbrachte
nichts Außergewöhnliches.
Kassenwart Markus Rinke er-
stattete Bericht und abschlie-
ßend wurde der Vorstand ein-
stimmig entlastet.

Vor den Wahlen hatte Rosky
die angenehme Pflicht, Wal-
traud Troost zur Ehrenvorsit-
zenden von Pro Musica zu er-
nennen. Die Wahlen erbrachten
keine unerwarteten Wendun-
gen. Der neue Vorstand ist der
alte: 1. Vorsitzender bleibt Jörg

JHV des Ronsdorfer Chores „Pro Musica“

Sommerkonzert am 4. Juli geplant

Rosky, als zweite Vorsitzende
verbleibt Stefanie Ferger im
Amt, die 3. Vorsitzende ist Lisa
Bernsmüller. Die Schriftfüh-
rung verbleibt bei Helga
Czischke, während Markus
Rinke weiterhin für die Kasse
zuständig ist. Marion Hermann
und Ulrike Rauwald sind die
beiden Beisitzerinnen.

Ein anderer Programmpunkt
innerhalb der Tagesordnung
der JHV hieß „Brainstorming“.
Alle Mitgliederinnen und Mit-
glieder des Chores durften sich
dazu mit Lob, Tadel und/oder
Ideen einbringen. Die Anre-
gungen gingen von einer län-
geren Vorbereitungszeit für die
Sommerkonzerte über die
Überlegungen, statt der übli-
chen Hutsammlung feste Ein-
trittspreise zu erheben bis hin
zu einer als überfällig angese-
henen Tagesfahrt. Der Vor-
stand nahm insgesamt acht

Themen auf und wird sich zeit-
nah mit ihnen beschäftigen.

Für das Jahr 2026 stehen die
ersten Termine an. Das Som-
merkonzert wird am 4. Juli um
15.30 Uhr in den bewährten
Räumen der Freien-evangeli-
schen Gemeinde stattfinden
und bekommt den Arbeitstitel
„Bühne frei – Highlights aus
Film-, Musical- und Popmu-
sik“. Renate Schlomski ge-
währte einen kurzen Blick auf
die zu hörende Musik: Songs
aus der Westside-Story, aus
Grease und der Eiskönigin
werden Bestandteile des Kon-
zerts sein.

Ob der Chor zum Volkstrau-
ertag in Ronsdorf tätig sein
wird, ist noch nicht abschlie-
ßend geklärt. Das Weihnachts-
konzert ist für den 19. Dezem-
ber wiederum in der Freien
evangelischen Gemeinde in
Ronsdorf vorgesehen.

Der neue Vorstand ist der alte. Folgende Sängerinnen und
Sänger sind für die Geschicke von „Pro Musica“ verant-
wortlich (v.l.n.r.): Ulrike Rauwald, Markus Rinke, Helga
Czischke, Jörg Rosky, Stefanie Ferger, Lisa Bernsmüller,
Marion Hermann.                                               (Foto: PK)
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(Ro./LMP) „Mikroplastik in
der Umwelt“ – mit diesem
Thema beschäftigte sich Dr.
Marc Constapel von der Uni
Wuppertal in seinem Vortrag
am letzten Sonntag im Natur-
Freundehaus auf der Luhnsfel-
der Höhe. Der Umweltchemi-
ker war vor gut sieben Jahren
schon einmal zu Gast bei den
Naturfreunden. Dr. Constapel
stellte gleich zu Beginn fest,
dass in diesem Zeitraum eines
unverändert geblieben sei: der
exponentielle Anstieg der welt-
weit produzierten Plastikmen-
gen. Die Kurve steige immer
steiler nach oben. Wurden im
Jahr 1950 noch 1,5 Millionen
Tonnen Plastik pro Jahr produ-
ziert, so waren es 2019 rund
370 und 2024 bereits 413,8
Millionen Tonnen. Für das Jahr
2025 gehe man nach ersten
Schätzungen von rund 445
Millionen Tonnen aus, Ten-
denz steigend.

Dr. Constapel machte deut-
lich, dass diese „Plastikproble-
matik“ im Kontext mit der
„Mikroplastikproblematik“ ge-
sehen werden müsse: Je mehr
Plastik produziert werde, desto
mehr Mikroplastik gelange
durch Zerreibung und Verwit-
terung in die Umwelt. Von
„Mikroplastik“ spricht man bei
Plastikteilchen, die kleiner als
einen halben Zentimeter groß
sind. Man geht zwar davon
aus, dass zum Beispiel eine
Plastiktüte in bis zu 20 Jahren
im Meer zersetzt wird, ein Sty-
roporbecher in 50 und eine Pla-
stikflasche in 450 Jahren – das
bedeutet aber nicht, dass sich
die verschiedenen Kunststoffe
damit aufgelöst haben. Die
Plastikteilchen sind nur im Mi-

Mikroplastik – das unsichtbare Problem

Zu Gast bei den Naturfreunden

krometer (μm)-Bereich von ei-
nem tausendstel Millimeter
nicht mehr sichtbar, geschwei-
ge denn im Nanometer (nm)-
Bereich, der wiederum noch
einmal tausendfach kleiner ist.
Zu diesem „Nanoplastik“ gebe
es bis heute keine analytischen
Messverfahren, wie Dr. Con-
stapel ausführte.

Dabei sind die achtlos weg-
geworfene Plastiktüte oder Zi-
garettenkippe bei weitem nicht
das größte Problem: von den
rund 330.000 Tonnen Mikro-
plastik, die allein in Deutsch-
land pro Jahr in die Umwelt
gelangen, ist zum Beispiel der
Reifenabrieb von Kraftfahr-
zeugen der Hauptverursacher.
Weltweit gelangen jedes Jahr
über drei Millionen Tonnen
Mikroplastik ins Meer. Im Mit-
telmeer kommt Schätzungen
zufolge mittlerweile auf zwei
Planktonlebewesen bereits ein
Mikroplastikteilchen. Alarmie-
rend dabei ist, dass Mikro -

plastik inzwischen bereits
bis in die Zellen von
Miesmuscheln nachge-
wiesen werden konnte.
Mögliche gesundheitliche
Folgen für den Menschen
seien jedoch noch nicht
abschätzbar und schwer
zu bewerten, erklärte Dr.
Constapel.

Eine Lösung für das
Problem wäre aus Sicht
des Wissenschaftlers die
Reduzierung der Plastik-
produktion, die jedoch
dem auf Wachstum basie-
renden Wirtschaftssystem
entgegenstünde. Darüber
hinaus befinden sich be-
reits vermutlich 142 Mil-
lionen Tonnen Müll in

den Meeren – selbst, wenn die
Produktion auf dem heutigen
Stand gehalten würde, kämen
jährlich rund 6,4 Millionen
Tonnen hinzu. Den düsteren
Prognosen zum Trotz machte
Dr. Marc Constapel den Anwe-
senden am Ende seines andert-
halbstündigen Vortrages Mut:
Er setze bei der Plastikproble-
matik auf einen kollektiven
Bewusstseinswandel in der Ge-
sellschaft, wie er im Bereich
der Energiegewinnung bereits
nachhaltige Wirkung zeige.
„Nachhaltigkeit“ bekomme ei-
nen immer höheren Stellen-
wert, so gebe es an der Uni
Wuppertal inzwischen sogar
einen Studiengang „Sustaina-
ble Chemistry“ – in „nachhalti-
ger Chemie“ also. Zudem sehe
er hinsichtlich der Komplexität
des Themas einen möglichen
Gamechanger in der „Künstli-
chen Intelligenz“, die vielleicht
eines Tages Lösungen finden
könnte.

Dr. Marc Constapel ist Umwelt-
chemiker an der Bergischen Uni-
versität Wuppertal.  (Foto: LMP)

(Ro.) Wie kommen wir im
Alltag klimafreundlich von A
nach B – ohne großen Auf-
wand und mit echtem Mehr-
wert? Diese Frage steht im
Mittelpunkt einer Mobilitäts-
aktion, die am Freitag, 7. März,
von 10 bis 13 Uhr im Rahmen
des ReparaturCafés in der
Scheidtstraße 52 stattfindet.

Unter dem Motto „Mobilität
– vom Lastenrad bis zum Car -
sharing“ können sich Besuche-
rinnen und Besucher informie-
ren, ausprobieren und mitma-
chen. Ein besonderes Highlight
ist die Probefahrt mit dem
Leih-Lastenrad desVereins, das
auch ausgeliehen werden kann.
Es zeigt, wie alltagstauglich
nachhaltige Mobilität im Alltag
für Einkäufe, den Kindertrans-
port oder kleine Besorgungen
ist. Weitere Lastenräder-Mo-
delle und Leihangebote werden
vor Ort vorgestellt.

Ergänzt wird das Angebot
durch eine Info-Ausstellung zu
alternativen Mobilitätsformen
und der Frage, wie eine Stadt
aussehen kann, in der sich
Menschen wohlfühlen. 

Themen wie Fahrradfahren,
Carsharing, Ressourcenscho-
nung und alltagstaugliche Lö-
sungen stehen dabei im Fokus.
An einem Infostand zum The-

Vom Lastenrad bis zum Carsharing – Infotag am 7. März

Mobilitätsaktion in der MACHBAR

ma Carsharing haben alle Be-
sucherinnen und Besucher ab
18 Jahren die Chance, einen
cambio-Gutschein zu gewin-
nen. Zudem sind dort persönli-
che Beratung, eine kostenlose
Anmeldung und weitere Infor-
mationen über den Anbieter
möglich. Cambio ist ein Car-
Sharing Anbieter, der seit we-
nigen Monaten auch in Rons-
dorf Autos verleiht.

Im NähCafé können Reflek-
toren genäht oder gebastelt
werden – kleine, nützliche Be-
gleiter für mehr Sichtbarkeit
im Straßenverkehr – nachhal-
tig und selbstgemacht.

Der Besuch lässt sich ideal
mit dem Reparaturcafé verbin-
den, bei dem gemeinsam mit
ehrenamtlichen Reparateuren
defekte Gegenstände vor dem
Wegwerfen gerettet werden.
Ganz im Sinne der Ressour-
censchonung können in der
SammelBAR außerdem Ho-
niggläser, Kronkorken, Kor-
ken, Fahrradschläuche, Jeans-
hosen, Kerzenreste und Brief-
marken für ihre neue Bestim-
mung bzw. Wiederverwendung
abgegeben werden.

Vor Ort stehen nur wenige
Parkplätze zur Verfügung. Es
wird empfohlen, nach Mög-

lichkeit zu Fuß, mit dem Fahr-
rad oder den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu kommen.

Machen Sie
mal ’ne Pause
mit Kaffee 
& Kuchen!

Das Musik-Marionettentheater „Dorondolon“ kommt nach Ronsdorf

„Der Ausreißer“ für Kinder und Erwachsene

(Ro.) Am Sonntag, den 8.
März, gestaltet das Musik-Ma-
rionettentheater „Dorondolon“
einen  Familiengottesdienst in
der Freien evangelischen Ge-
meinde Ronsdorf in der Band-
wirkerstraße 28-30.

Die Geschichte beginnt so:
„Ein Sklave in der Antike zu
sein, ist ziemlich schwer, be-

sonders, wenn man Arbeiten
generell für lästig hält, sich un-
geschickt anstellt und von ei-
nem Leben völlig ohne Fremd-
bestimmung träumt. So ent-
scheidet sich Onesimus für die
Flucht nach Rom, nicht ohne
vorher dafür noch Brauchbares
mitgehen zu lassen. Begleitet
von dem vorwitzigen Kater

Cäsar entdeckt er in der Frei-
heit eine andere Art der Fremd-
bestimmung: Angst, Schuld-
gefühle, die Last, enttäuscht zu
haben, und die Frage nach dem
Sinn. Ob man diesen ganzen
Packen sein Leben lang mit
sich herumschleppen muss? Zu
allem Überfluss begegnet er
ausgerechnet einer Freundin

eines Bekannten seines Dienst-
herren …“ Neugierig gewor-
den? Die Kinder und Erwach-
senen mögen sich von der Welt
der Marionetten verzaubern
lassen. Es geht um Flucht, Be-
trug, Scheitern, aber auch um
Wendepunkte, Versöhnung und
Feste. Und vor allem um die
bedingungslose Liebe Gottes.

Jubiläums-Wochenende 28. Februar und 1. März mit vielen Aktionen

Ganz Wuppertal ist Schwebebahn

(W.) Im Schwebebahn-Jubi-
läumsjahr legen die Wupperta-
ler Stadtwerke (WSW) an die-
sem Wochenende noch einmal
nach: Am 28. Februar und 
1. März gibt es nicht nur freie
Fahrt in der Schwebebahn –
am Sonntag, 1. März, gibt es
entlang der gesamten Strecke
von 10 bis 14 Uhr zahlreiche
besondere Aktionen. Es lohnt

sich also, nicht einfach nur
kos tenlos durch Wuppertal zu
schweben. Ein Zwischenstopp
kann die ein oder andere Über-
raschung bereithalten und bie-
tet zudem reichlich Fotomoti-
ve. Als Teil der Jubiläumsak-
tionen tragen sieben Stationen
(Oberbarmen, Werther Brücke,
Alter Markt, Döppersberg, Ro-
bert-Daum-Platz, Vohwinkel

und Loher Brücke) vorüberge-
hend neue Namen – damit
wirklich niemand übersieht,
was in Wuppertal in diesem
Jahr gefeiert wird. So wird bei-
spielsweise aus „Vohwinkel
Schwebebahn“ „Frohwinkel
Schwebebahn“ und aus „Wer-
ther Brücke“ wird „Werther
Glückwunsch“. An diesen sie-
ben Stationen „gratulieren“

auch die blauen Würfel der
Schwebebahn zum Geburtstag.
Außerdem sind Promo-Teams
in der Schwebebahn unterwegs
und verteilen kleine Give-
aways. Und wer schon immer
einmal ganz vorne in der
Schwebebahn sitzen wollte,
kann sich an einer der sechs
WSW-Fotowände an den Sta-
tionen Oberbarmen, Werther
Brücke, Alter Markt, Döppers-
berg, Robert-Daum-Platz und
Vohwinkel als Fahrer ablichten
lassen. Selbstverständlich ist
an diesem Wochenende auch
die orange-blaue Retro-Bahn
in der Optik des GTW 72 un-
terwegs und nagelneue Fahnen
in den Farben der verschiede-
nen Wagengenerationen ver-
künden das Jubiläumsmotto.
Denn 2026 ist ganz Wuppertal
Schwebebahn.

Ohne Ticket einsteigen gilt
am 28. Februar und 1. März
2026 nur für die Schwebebahn.
Die Fahrt in den WSW-Bussen
und anderen Verkehrsmitteln
ist nicht kostenfrei. Es gilt der
VRR-Tarif.

Übrigens: Am Montag, 2.
März, liegt der WZ eine Son-
derbeilage mit Geschichten
rund um die Schwebebahn bei.

Es gibt zahlreiche Aktionen an der gesamten Strecke.      (Foto: WSW/Frank Gleitsmann)

kurz notiert
Betrüger schlagen 

(Cro.) Zwei bislang unbe-
kannte Männer klingelten bei
einer Seniorin und gaben sich
als Mitarbeiter der Hausver-
waltung aus. Während einer
der Täter die Frau in ein Ge-
spräch verwickelte, durchsuch-

te der andere die Wohnung und
entwendete Schmuck und Bar-
geld. Anschließend verließen
beide nach wenigen Minuten
das Wohnhaus. Die Polizei bit-
tet Zeugen / Hinweisgebende,
die Angaben zu den Tätern ma-
chen können, sich unter Tele-

fon 02 02 - 284-0 zu melden.

Vorleseangebot
(Ro.) Die Stadtteilbibliothek

Wuppertal-Ronsdorf konnte
die Vorlesepatinnen dazu ge-
winnen, im Anschluss an das
Vorlesen für Kinder ab vier

Jahren auch für die Kinder ab
acht Jahren Geschichten vorzu-
lesen. Die Vorlesaktion startet
am 5. März um 16.30 Uhr mit
dem neuen Angebot. Für die
Kleinen bleibt es bei 15.15 Uhr
in der Marktstraße 21 in der
Stadtteilbibliothek Ronsdorf.

Dinnebier Licht GmbH · Piepersberg 36 · 42653 Solingen · Telefon (02 12) 59 67 33-0

Manufaktur und Werksverkauf: Mo bis Do 8 – 16 Uhr I Fr 8 – 14 Uhr
Online Shop: www.licht-im-raum.de
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

In dieser Woche gratulieren wir:
Roswitha Meßerschmidt      87 Jahre          1. März
Marlis Pollvogt                     86 Jahre          2. März
Brigitta Glatter                     90 Jahre          6. März

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie möchten, dass
der Geburtstag von Ihnen oder Ihren Angehörigen veröffent-
licht werden soll. SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13 oder info@
sonntagsblatt-online.de

WORT ZUM SONNTAG

Wir baden gern in Emotio-
nen. Sind schnell beim Du,
umarmen routiniert und infla-
tionär. Was war dein emotio-
nalster Moment?, fragt der
Sportreporter mit ostentativ
olympischer Leidenschaft
den soeben knapp Geschei-
terten und um Fassung Rin-
genden vor laufender Kame-
ra. Jetzt aber zack und publi-
kumswirksam geantwortet. 

Da gibt es in Kirche und
Gesellschaft hoch Engagier-

te, die viel und
gern von Acht-
samkeit, Wert-
schätzung und
A u g e n h ö h e
sprechen – und
im selben Mo-
ment ungerührt
das Gegenüber
abkanzeln. Geht
so Mitgefühl? Es
fröstelt uns. Wir
alle spüren es.
Der Ton wird
rauher – auf gro-
ßer Weltbühne
und auch im

kleinen Alltag. Willkür, Ei-
seskälte und Poker-faces al-
lerorten. Härte wird salonfä-
hig. 

Wir können auch anders.
Die Fastenzeit ist seit jeher
eine Zeit der Besinnung und
der Neuausrichtung. Heilsa-
me Unterbrechung von Rou-
tinen, die sich eingeschlichen
haben und die uns nicht gut-
tun. Nicht um des quälenden
Verzichts willen, sondern um
der Freiheit willen.

Im Gemeindezentrum ne-
ben der Lutherkirche nehmen
wir als Fastengruppe gerade
jeden Mittwochabend Tuch-
fühlung auf mit dem Fasten-
motto der evangelischen Kir-
che „Mit Gefühl! Sieben Wo-
chen ohne Härte“. Wir hören
die biblischen Impulse zu den
Wochenthemen und staunen:
Echtes Mitgefühl kommt lei-
se daher. Prahlt nicht. Bläht
sich nicht auf. Lässt sich
nicht erbittern. Rechnet das
Böse nicht zu. Freut sich
nicht über die Ungerechtig-
keit. Freut sich aber an der
Wahrheit. (1. Korinther 13)

Welch kräftiges Hoff-
nungszeichen inmitten der
düsteren Sicht der Dinge!
Bleiben wir zugewandt und
neugierig aufeinander! Ver-
feinern wir das Gespür für
unser Gegenüber und gehen
mit Gefühl durch die Passi-
onstage auf Ostern zu.

Friederike Slupina-Beck 

Mit Gefühl!

Pfarrerin Slupina-Beck, Ev. Kirchen-
gemeinde, W.-Ronsdorf

Schöne Blumen sind ein Halt
in den schwersten Stunden des Lebens.
www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42

Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Zum 10. Jahresgedenken

Ursula Krannich
3. März 2016

Unvergessen ... und für ewig mit Dir verbunden
Deine Heidi, Carmen und Silvia

mit Familien 

Scheidet die Mutter aus dem Leben,
können Worte Trost kaum geben,

doch bleibt für alle Zeit,
die Liebe und die Dankbarkeit.

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt viele Bilder vorüberziehen,

uns dankbar zurückschauen
auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Ulrich Lakner
† 31.12.2025

Wir bedanken uns von Herzen
für die liebevolle Anteilnahme.

Iris Hachmann
Familie Meier

Niemand ist fort, den man liebt,
denn Liebe ist ewige Gegenwart.

Nach langer, mit Geduld ertragener Krankheit 
entschlief unsere liebe Mutter und Oma.

Ingrid Sabel
* 29. November 1942     † 17. Februar 2026

In tiefer Trauer

Sohn Waldemar und Renata
Daniel und Melissa

Jacob und Pia
Sohn Andreas und Klaudia

Kevin und Saskia
Dennis und Lisa

und Anverwandte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 
dem 4. März 2026, um 11.30 Uhr auf dem kath. Friedhof Ronsdorf,

An den Friedhöfen 30 / Lüttringhauser Straße 68 in 42369 Wuppertal statt.
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 
und wollte doch so gern noch bei uns sein. 
Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen, 

denn ohne dich wird manches anders sein.

Wolfgang Scholz
3. Juli 1938    † 21. Februar 2026

Du bleibst immer in unseren Herzen

Christel
Carsten, Gabi und Maiva

Frank, Nicole und Dominik
und Anverwandte

Traueranschrift: Christel Scholz c/o Bestattungen Kotthaus, Lindenallee 21, 42349 Wuppertal

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. März 2026, um 13 Uhr
auf dem Friedhof Lüttringhauser Straße 68 in Wuppertal-Ronsdorf statt.

Anstelle von Blumen und Kränzen bitten wir um eine Spende an den TSV 05 Ronsdorf e.V.,
IBAN: DE75 3305 0000 0000 4021 56, 

Verwendungszweck: Zebrastall, Trauerfall Wolfgang Scholz.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil,

das Atmen zu schwer,
legte der Engel den Arm um sie und sagte:

„Komm, wir gehen heim!“

Ellen Wilke
geb. Jockschat

* 2. Oktober 1940      † 24. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine 
Kinder, Enkel, Urenkel

Lüttringhauser 
Frauenchor 1991

(Lü.) Am 17. Februar fand
die Jahreshauptversammlung
des Lüttringhauser Frauencho-
res 1991 im Rathaus Lüttring-
hausen statt. Einen Wechsel im
Vorstand gab es nur im Vor-
stand. Christel Lamb trat nach
acht Jahren von diesem Amt
der Vorsitzenden zurück und
übergab es der bisher stellver-
tretenden Vorsitzenden Silke

Bassow.  
Christel Lamb wird künftig

den Vorstand als zweite Vorsit-
zende unterstützen. Mit einem
Blumenstrauß und einem
Theatergutschein bedankte
sich der Chor sehr herzlich bei
ihr für die geleistete Arbeit. 

Die Dirigentin, Petra Rütze-
noff-Berg, nahm als Gast an
der JHV teil und gab einen Be-
richt über den aktuellen musi-
kalischen Stand des Chores.

In ihren Ämtern bestätigt

wurden für weitere zwei Jahre
Jana Berents als Kassenwartin
und Angelika Reumann-Wien
als Schriftführerin.

Der Frauenchor wird in die-
sem Jahr 35 Jahre alt und die-
ses Ereignis wird im März mit
einem Besuch im Apollo-Thea-
ter in Düsseldorf gefeiert.

Am 9. Mai findet das schon
zur Tradition gewordene Ge-
meinschaftskonzert der Lütt-
ringhauser Chöre im CVJM-
Saal in Lüttringhausen statt.

In tiefer Trauer, aber auch Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied

von unserem guten Freund

„Scholli“
Wolfgang Scholz

Er war 77 Jahre als Spieler,
Begleiter und Zuschauer

immer auf der TSV-Anlage zu finden.
Er war Ehrenvorsitzender,
freundlich und hilfsbereit,

herzlich und beliebt.  
Wir werden unsere „gute Seele“

weiter im Herzen tragen
und ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

TSV 05 Ronsdorf
Der Vorstand

Das will ich nicht nach meiner Zeit:
Ein kaltes Grab in Dunkelheit.

ich liebte die Sonne, die Wärme, das Licht,
darum verbrennt mich und begrabt mich nicht.

Traurig, dich zu verlieren,
erleichtert, dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit dir gelebt zu haben.

Günter Fey
* 13. Mai 1930      † 19. Februar 2026

Ingrid und Holger mit Saskia
Bärbel und Norbert

Wolfgang
Verwandte und Freunde

Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis statt.
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Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft
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Multi-Media-Vortrag in der Diakonie

Der Schwarzwald

(Ro.) Der Multi-Media-
Vortrag von und mit Martin
Weigelt findet im Festsaal des
Diakoniezentrums Ronsdorf,
Schenkstraße 133, 42369 Wup-
pertal am 10. März um 15 Uhr
statt. Das Thema: Der Schwarz-
wald – eine Verlockung für Na-
turliebhaber

Der Schwarzwald, wie man
ihn sich vorstellt: grün, wild
und einsam. An seinen Rän-
dern senkt sich das raue Wald-
gebirge zu einem lieblichen
Landstrich ab. Eiszeitliche
Karseen prägen den Nord-
schwarzwald. Ein paar Kilo-
meter weiter darf wachsen, was
wachsen will. Im Nationalpark
Schwarzwald ist der Wald sich
seit einigen Jahren selbst über-
lassen. Die Kelten sollen die
Ersten gewesen sein, die im
Schwarzwald siedelten. Von
den Römern weiß man, dass sie

sich nicht so recht in den dunk-
len Wald trauten. Im Mittelal-
ter stellten sich Mönche furcht-
los der Aufgabe, den damals
unzugänglichen Schwarzwald
zu besiedeln und zu christi -
anisieren. Klostergründungen
stammen aus dieser Zeit. Heute
gedeihen nicht nur Trauben
sehr gut, sondern auch alle
Obst- und Gemüsesorten. Aber
auch Weltfirmen wie Siemens,
Bosch und Daimler haben sich
entlang dem Rheintal angesie-
delt. Wer sich gerne in der Na-
tur bewegt, findet im Schwarz-
wald sein Glück. Sei es zu Fuß,
mit dem Fahrrad oder im Win-
ter auf Skiern. Der Schwarz-
wald bietet für jeden etwas, ob
im Winter oder im Sommer.
Nicht zu vergessen, die sprich-
wörtlich gute badische Küche.

Der Eintritt ist frei und Gäste
sind herzlich willkommen.

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

SonntagsBlatt: 20.000 Mal kostenlos im 
Großraum Ronsdorf und Lüttringhausen mit Umland, 

Lichtscheid, Toelleturm, Freudenberg, Blombach, Linde, Heidt, Langenhaus,
Oelingrath, Westen, Grund

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Privat
Privatlehrer erteilt Nachhilfe
in Mathe, Engl., Deutsch, kom-
me ins Haus, Telefon 02 02 -
29 99 82 81.

Vermischtes
Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Suche von priv. Silberbesteck,
Zinn, Möbel, Briefmarken, Bü-
cher, Schallplatten, Porzellan,
Modeschmuck, Telefon 01 52 - 
13 81 75 00, Herr Heilig.

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Suche Massivholzmöbel, 
passende Lampen, Kaffee-
service, Uhren, Gläserserien,
Bücher, T. 01 63 - 8 92 34 70.

Immobilien
Reihenhaus in Ronsdorf zu
verkaufen, 4 Zi., KDB + Gäs -
te-WC, 408.000,- Euro, Tele-
fon 01 62 - 2 72 78 88.

Gesundheit
Cranio-Sacral-Therapie, 
Viscerale Osteopathie, Ener-
giearbeit. Nadine Mehler,
Heilpraktikerin – Remschei-
der Str. 35, 42369 Wuppertal.
Tel. 01 63 - 2 01 92 67.

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Pkw, Lkw, Wohnmobile An-
kauf, tot oder lebendig. Auto
Stelzer, T. 01 71 - 6 97 35 29.

Evangelische Gemeinde feiert mit der Weggemeinschaft

Gottesdienst mit Chioma Igwe

(Ro./Red.) Im Januar begei-
stertete Chioma Igwe gemein-
sam mit ihrer Band „Chiomas
Tribe“ in der vollen Lutherkir-
che. Ein wahres funkensprü-
hendes und ansteckendes Feu-
erwerk an Musik und Leben-

digkeit, das die Konzertbesu-
chenden mitriss und noch lan-
ge nachklang.

Am 8. März um 11 Uhr wird
Chioma Igwe erneut in der Lu-
therkirche zu Gast sein. Ge-
meinsam mit der Musikgruppe

„spontan“ wird sie den Gottes-
dienst musikalisch gestalten
und vor allem Lieder aus ihrer
Heimat Nigeria singen. Der
Gottesdienst unter dem Motto
„Es darf leicht sein – wenn das
Leben schwerfällt …“ lässt
noch einmal den Weltgebetstag
aus Nigeria anklingen.

Die Gemeinde feiert ihn als
Weggemeinschaftsgottesdienst
gemeinsam mit den Gemein-
den Unterbarmen Süd, Unter-
barmen, Gemarke-Wupperfeld
und Dönberg – Weggemein-
schaft einmal quer durchs Tal.
Pfarrerin Ruth Knebel hat die-
sen etwas anderen Gottesdienst
voller Musik gemeinsam mit
einem Frauenteam vorbereitet.
Die Predigt hält Pfarrer Jan
Fragner vom Dönberg. 

Im Anschluss sind alle herz-
lich eingeladen auf eine Tasse
Kaffee, Tee oder nigeriani-
schen Zobo-Cocktail und mun-
tere Gespräche. Es wird auch
noch eine kleine musikalische
Überraschung von Chioma Ig-
we geben.

Gemeinsam mit der Musikgruppe „spontan“ wird sie den
Gottesdienst musikalisch gestalten und vor allem Lieder
aus ihrer Heimat Nigeria singen.                   (Foto: privat)

Über die Grafen im Bergischen 
Michael Dietz referierte über vergangene Jahrhunderte

(Ro./PK) In der kulturellen
Reihe K5, die beinahe an je-
dem Montagnachmittag in den
Räumlichkeiten der Evangeli-
schen Gemeinde stattfindet,
gab Michael Dietz Einblick in
die Geschichte der Grafen von
Berg, die später die Herzöge
von Berg wurden.

Dietz warf in der kompri-
mierten halben Stunde seines
Vortrags einen weiten Blick
tief in die Vergangenheit, denn
die erste Erwähnung eines Ber-
gischen Vogts soll im Jahre
1056 erfolgt sein: Adolf von
Berg, der später der erste Graf
von Berg wurde. Seit dieser
Zeit gibt es auch den Bergi-
schen Löwen.

„Der erste Stammsitz derer
von Berg war nicht Schloss
Burg“, wusste Dietz, „das kam

erst viel später, Anfang des 12.
Jahrhunderts. Der erste Stamm -
sitz war in Altenberg.“ Dort
entstand 1255 der Altenberger
Dom, eine große Kirche, die
zunächst katholisch geprägt
war, sich im Laufe der Jahr-
hunderte jedoch zu einer öku-
menisch genutzten Kirche
wandelte.

Wichtig für die Bergische
Geschichte wurde Graf Engel-
bert II., der außerdem Erzbi-
schof von Köln war. Geboren
im Jahr 1183 wurde er nur 42
Jahre alt, nutzte jedoch ein
Machtvakuum aus, um das
Bergische Land „zu ordnen“,
was ihm nicht nur Freund-
schaften einbrachte. Engelbert
II. wurde auf einem Ausritt in
der Nähe von Gevelsberg über-
fallen  – ein Angriff, den der

Graf – und da-
mit auch seine
komplette Ah-
nenlinie – nicht
überlebte.

Seine Gebei -
ne liegen im
Kölner Dom
begraben, sein
Herz wird im
Al tenberge r
Dom aufbe-
wahrt.

Die Vermi-
schung der Fa-
milie von Berg
durch Heirat
oder Verer-

bungen reichten bis in die Nie-
derlande. Bis heute hält sich
hartnäckig das Gerücht, dass
die Anfänge der Bergischen
Kaffeetafel in den Niederlan-
den zu finden gewesen seien.

Lange Zeit waren die Wit-
telsbacher die Herren des Ber-
gischen Landes, das einmal so
groß war wie die Hälfte des
heutigen NRW. Wilhelm II.
war der letzte Wittelsbacher im
Bergischen.

1919 wurden die Vorrechte
des Adels gesetzlich abge-
schafft. Nach 750 Jahren war
mit Wilhelm II. die Geschichte
der von Bergs zu Ende.

Michael Dietz gestaltete sei-
nen informativen Vortrag mit
zahlreichen aussagekräftigen
Fotos. Er erhielt anerkennen-
den Applaus.

(Foto: db)

KAUFE hochw. Garderobe,
Leder, Handtaschen, Anti -
quitäten, Orientteppiche,
Bronze, Figuren, Silber, Zinn,
Bernstein, Porzellan, Blei -
kristall, Häkeldecken, Arm-
band-/Taschenuhren, Mode-
schmuck, Golfschläger, Hör-
geräte, Schreib- u. Nähma-
schinen, Musikinstrumente,
AMC-Kochtöpfe, Tel. 01 77 - 
9 68 19 64 Herr Giesler.

SONNTAGSBLATT
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42369 Wuppertal

Telefon 02 02 - 2 46 13 13
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Feine Fleisch- und Wurstwaren

Kuhlendahl Gmbh
Engelsfeld 6

45549 Sprockhövel
(02339) 12180 info@kuhlendahl.com - www.kuhlendahl.com

kuhlendahlgmbh kuhlendahl_gmbh
Ascheweg 11

42369 Wuppertal
(0202) 4670487

MITTAGSTISCH IN UNSERER RONSDORFER FILIALE

Mo.  
Di.
oder
Mi.
oder
Do.
oder
Fr.
oder

9,95€

8,00€

8,50€

5,50€

9,00€

9,00€

5,90€

6,50€

RUHETAG

  spare-ribs „der hit“

  Sauerbraten
  aus der keule

gekochter schinken

kuhli‘s landleberwurst        

mini-wiener

2,59

1,19

2,29

1,49

1,70

frische salsiccia

 1,29

küchenfertige 
cordon bleu

Kochschinken

 1,59

Weideluxe
®

PREMIUM RINDFLEISCH

 Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.
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Optiker

Sanitär

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Parkett

WerbungHutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage
Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 01 80 
Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid

Tel. (0 21 91) 8 42 99 52
www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

3 7
2 4

5 8 6
9 4

1 3 9
7 5

8 5 1
1 3 8 9
6 9

S U DO K U

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte 
von Ronsdorf, 
Lüttringhausen 
und Umgebung

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen
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• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, W.-Ronsdorf • Policks
Backstube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs Postshop im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf
• Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer
Straße 300, W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302, W.-Lichtscheid • Shell-Station Buscher, Staubenthaler Stra-
ße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Kiosk Arkt, Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Versi-
cherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9, W-Ronsdorf · Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-
Tankstelle, Linde 19, W.-Ronsdorf • GartenGlück, Linde 73, W.-Ronsdorf • F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lüttring-
hausen • Lütter-Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Isas Dorf-Shop, Richthofenstraße 22, RS-Lüttring-
hausen • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133, W.-Ronsdorf • Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55, RS-Lütt-
ringhausen • Total-Tankstelle, Kreuzbergstraße 65, RS-Lüttringhausen • Blumen Uellendahl, Lindenalle 7b, RS-Lüttringhausen •
Aral-Tankstelle, Barmer Straße 70, RS-Lüttringhausen • Trinkgut Scholz, Remscheider Straße 167, RS-Lüttringhausen • Bäcke-
rei Steinbrink an fünf Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staasstraße 41, Erbschlöer Straße 71, W.-Ronsdorf; Lin-
denalle 7, RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplatzer Straße 349, W.-Lichtscheid
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S U D O K U
Lösung vom 22.02.2026

(Ro./PK) Im Mittelpunkt des
Nachmittags im Café Sara,
dem sonntäglichen Treff in den
Räumen von St. Joseph, stand
am 22. Februar die Verbindung
von Worten, Musik und Klang.
Gemeinsam kümmerten sich
Urte Rohda und Ingrid Rein-
hardt um die 20 Besuchenden
der Veranstaltung: Urte Rohda
führte in einem Mini-Work-
shop in das Musizieren mit ei-
ner Veeh-Harfe ein, während
Ingrid Reinhardt ihrer Professi-
on des Märchenerzählens
nach ging.

Die Veeh-Harfe ist ein In-
strument, das Ende der 1980er
Jahre von Hermann Veeh für
seinen mit dem Down-Syn-
drom geborenen Sohn Andreas
entwickelt wurde. Instrumen-
tenkundlich besehen handelt es
sich um eine Kastenzither. Die

Ein Märchen und Musik von Veeh-Harfen
Spielweise des Instrumentes ist
gleichwohl besonders: Auf die
plane Decke des Instrumentes
hinter den zu zupfenden Saiten
wird eine Art von „Notenblatt
ohne Noten“ geschoben. Dar-
auf kann man erkennen, wel-
che Saiten man wie lange und
wann anschlagen oder zupfen
muss. Man kann die Veeh-Har-
fe demzufolge ohne Noten-
kenntnisse spielen. Und tat-
sächlich sind die sechs Frauen,
die es an diesem Nachmittag
ausprobieren (unter ihnen
komplette Neulinge), nach et-
was über einer Stunde in der
Lage, drei einfache Stücke ge-
meinsam zu spielen.

Ingrid Reinhardt taucht zeit-
gleich in die Märchenwelt ein.
„So ein Märchen kann ganz
schön in die Tiefe gehen“, sagt
die professionelle Märchener-

zählerin. Und beim nor-
wegischen Märchen
von den zwei armen
Leuten, deren jüngste
Tochter auszieht, um
den Menschen zu die-
nen und dem Prinzen,
der sie heiraten will, zu
gefallen, wird recht
schnell klar, dass der
Kontext zum „Klang“
der im Nebenraum spie-
lenden Veeh-Harfen
durchaus besteht: Das
Märchen hat Strophen,
einen Refrain und sogar
einen Solo-Beitrag. So
besehen handelt es sich
um eine Art von Musik.
Außerdem ist es durch
die handelnden Figuren
wie dem Riesen, der
Katze und dem knorri-
gen König sehr amü-

sant. Am Schluss des Märchens
wird selbstverständlich Hoch-
zeit gefeiert. Ingrid Reinhardt
wies abschließend auf die vie-
len Symbole im Märchen hin:
Die Zahl 3 ist immer wichtig,
das Meer steht für das Jenseiti-
ge, die Zahl 7 für das Kosmi-
sche. Diejenigen Besuchenden,
die dem Märchen sehr interes-
siert gefolgt waren, gingen
zum Abschluss in den Neben-
raum und überzeugten sich mit
eigenen Ohren von den Kün-
sten der Neu-Harfenistinnen.

Urte Rohda ist jeden ersten
Dienstag im Monat mit ihrem
Harfen-Café im Freiraum (In
der Krim 10). Dort kann man
kostenfrei das Spielen der
Veeh-Harfe ausprobieren. Ing-
rid Reinhardt beweist ihre
Kunst am 8. Mai 2026 in der
Ronsdorfer Stadtteilbibliothek.

Beim Veeh-Harfen-Spielen hatten
nicht nur die Spielerinnen, sondern
auch die Lehrerin Urte Rohda (r.)
viel Spaß.                    (Foto: PK)

kurz notiert
Tischplanetarium 

(Elb.) „Das historische El-
berfelder Tischplanetarium von
1818“ heißt das Thema des Of-
fenen Abends am Donnerstag,
12. März, um 19.30 Uhr. Die
Veranstaltung findet in der Jo-
hanneskirche, Altenberger Stra -
ße 25 / Am Friedenshain, statt.
Der Eintritt ist frei.

„Gewiss gibt es keine Wis-
senschaft, welche dem Geist
eine würdigere Beschäftigung
gewähren und ihn zugleich mit
einem tieferen Gefühl für die
Macht und Weisheit des
Schöpfers erfüllen könnte als
die Sternkunde oder Astrono-
mie.“ Mit diesen Worten leitet
der Elberfelder Schreiner
Heinrich Aeuer seine Schrift zu
dem von ihm 1828 fertig ge-
stellten Tischplanetarium ein,
das er 1833 an das neugegrün-

dete Realgymnasium Elberfeld
verkaufte. 1907 wurde es auf
Wunsch von Carl Duisberg
zum Deutschen Museum nach
München verliehen, wo es bis
1992 in der laufenden Ausstel-
lung zu bewundern war. Die
Astro-AG der Nachfolgeschu-
le, das Carl-Fuhlrott-Gymna -
siums, entdeckte es wieder. Im
Vortrag geht es um die Doku-
mentation über Geschichte,
Technik und Zustand dieses
technisch und optisch einzigar-
tigen Tischplanetariums samt
Erklärung aller astronomischen
Funktionen sowie der geplan-
ten Rückholaktion. Referent
Michael Winkhaus ist Mathe-,
Physik- und Astronomielehrer
am Carl-Fuhlrott-Gymnasium
und leitet dort das Schülerlabor
Astronomie mit Schülerstern-
warte und Planetarium. 
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Sport in der Region

Gäste bei Indoor-Baseball live 

(W.) Beim zweiten Spieltag
der „Fielders Choice Winterli-
ga“ am 22. Februar 2026 in So-
lingen wurden die Stingrays
von besonderem Besuch be-
gleitet: Die Husky Brothers aus
der San-Francisco-Bay-Area
(USA) waren erst mals vor Ort
und erlebten Indoor-Baseball
live. Für erfahrene US-Base-
ball-Coaches war diese Spiel-
form neu und entsprechend be-
eindruckt zeigten sie sich vom
hohen Tempo und der Intensi-
tät der Spiele.

Sportlich präsentierte sich
die U12 ausgeglichen mit zwei
Siegen, zwei Niederlagen und
einem Unentschieden. Sie steht
nun aktuell auf Platz fünf von
neun Teams. Die U10 bestätig-

te ihre starke Form mit drei
Siegen und einer Niederlage
und belegt derzeit den zweiten
Tabellenplatz von sieben
Teams.

Ein gelungener Spieltag, der
sowohl sportlich als auch inter-
national positive Eindrücke
hinterließ.

Internationaler Besuch bei der „Fielders Choice Winterliga“ 

(Ro./LMP) Trotz Nieselregen
und böigem Wind wurde den
Zuschauenden am vergangenen
Sonntag auf dem Horst-Neu-
hoff-Sportplatz an der Haupt-
straße in Cronenberg ein span-
nendes Südhöhenderby zwi-
schen dem Cronenberger SC
und dem TSV Ronsdorf gebo-
ten.

Im Bezirksliga-Duell des Ta-
bellenneunten gegen den Sieb-
ten begannen beide Teams zu-
nächst verhalten. Doch anders
als beim 1:0-Sieg der Zebras im
Hinspiel fiel diesmal ein frühes
Tor für die Grün-Weißen aus
Cronenberg: Nach einem Frei-
stoß von Younes El-Abdouni
konnte TSV-Torhüter Robin
Schworm den Ball nur abklat-
schen, Kleomenis Tsioutsioulis
war zur Stelle, 1:0 für den CSC
in der 11. Minute.

Ab Mitte der ersten Halbzeit
hatte der TSV mehr und mehr
Ballbesitz, konnte daraus aber
kein Kapital schlagen. Auf dem
Weg zum Tor scheiterten die
Zebras entweder an der fehlen-
den Idee oder an der früh stö-
renden CSC-Abwehr.

Nach der Pause blieb es bei
einem Derby auf Augenhöhe.
Doch hochkarätige Chancen
blieben auf beiden Seiten Man-
gelware. So setzte Jona Milas
Ernst für Ronsdorf in der 47.

Minute einen Kopfball knapp
über den Cronenberger Kasten.
Auf der Gegenseite scheiterte in
der 68. Minute Daniel López de
la Rosa mit einem Schuss aus
kurzer Distanz an Zebra-Keeper
Schworm.

Mit der 1:0-Führung im Rü-
cken erhöhte Cronenberg in der
Schlussviertelstunde noch ein-
mal den Druck und wäre dafür
beinahe belohnt worden: In der
90. Minute legte Dominik Schä-
fer auf Malik Marvin Plücker

Ronsdorfer Zebras verlieren das Bezirksligaduell beim Cronenberger SC

Ein Tor entschied das Südhöhen-Derby

vor, doch dessen Schuss ging
knapp am TSV-Tor vorbei.
Schiedsrichter Thimo Lau hatte
die – trotz etlicher gelber Kar-
ten – von beiden Seiten fair ge-
führte Partie souverän im Griff,
ließ aber aufgrund einiger
Spielunterbrechungen sechs Mi -
nuten nachspielen, sodass Ha-
bib Camara in der 94. Minute
noch einmal die Chance zum
Ausgleich für die Zebras be-
kam. Doch Yannik Radojewski
im CSC-Tor war zur Stelle. Es

FC Remscheid vor dem Abstieg?

(Ro./PK) Der FC Remscheid
scheint an einem Tiefpunkt an-
gekommen zu sein. Die Rem-
scheider Kicker verloren nicht
nur ihr Heimspiel gegen den
ASV Süchteln, einer Mann-
schaft aus dem Mittelfeld der
Landesliga, mit 1:4-Toren, sie
boten zugleich auch eine unter-
irdische Leistung, die einem
Abstiegskandidaten, der sich
gegen den Abstieg wehren will,
unwürdig ist.

Wie es um den FCR steht, mag
die Tatsache bekunden, dass von
den Verantwortlichen des Ver-
eins nach der Partie niemand zu
erreichen war. Rücktrittsgerüch-
te machen die Runde.

Das rettende Ufer ist unter-
dessen acht Punkte entfernt.
Am nächsten Wochenende
steht für den FCR ein immens
wichtiges Spiel an: Der SSV
Bergisch Born erwartet die
Remscheider. Die Partie auf
dem Platz an der B51 startet
um 15.30 Uhr.

Eben dieser SSV Bergisch
Born zeigte in der Vorwoche
auf, wie ein Kampf gegen den

Abstieg aussehen kann: Bei
TuRu Düsseldorf gewannen
die Borner mit 2:1 und sind im
anstehenden Derby der Favo-
rit.

Trotz der Niederlage gegen
den BV Gräfrath (0:4) sieht es
für den SSV Germania 1900
nicht so schlecht aus. Stand
hier und heute steigen aus der
Bezirksliga drei Teams ab. Und
die Germania ist mit bisher er-
spielten 18 Punkten Tabellen-
fünfzehnter, also Viertletzter.
Da ist das letzte Wort noch lan-
ge nicht gesprochen. Am Sonn-
tag ist die Germania Gastgeber
gegen den Cronenberger SC.
Die Partie wird um 15.00 Uhr
angepfiffen.

Zum Südhöhenderby zwi-
schen dem Cronenberger SC
und dem TSV 05 Ronsdorf le-
sen Sie bitte den Sonderbericht
auf dieser Seite unten.

Einen wichtigen Auswärts-
sieg konnte die Zweite des
TSV 05 Ronsdorf verzeichnen.
Gegen die Reserve des Cro-
nenberger SC hieß es nach dem
Schlusspfiff 2:0 aus Sicht der

TSV Ronsdorf II endlich mal mit einem Auswärtssieg

Ronsdorfer, die sich damit im
Abstiegskampf ein kleines
bisschen befreien können, zur
Zeit Tabellenplatz Elf einneh-
men und somit nicht absteigen
würden. Mit den zwei Zwangs-
absteigern Stella Azzurra Vel-
bert und SSV 07 Sudberg, die
ihre Teams zurückgezogen ha-
ben, stehen noch die Reserve
des Cronenberger SC (8 Punk-
te) sowie TSV Fortuna (10
Punkte) unter den Ronsdorfern
(11 Punkte). Da ist noch viel
möglich.

In der Kreisliga A war der
SV Jägerhaus-Linde am Wo-
chenende spielfrei. Da das
Team von Breite Burschen
Barmen seinem Konto weitere
drei Punkte hinzufügen konnte,
haben die Linder nun ein Spiel
und drei Punkte weniger als die
BBB und sind einen Tabellen-
platz abgerutscht. Am Sonntag
haben die Linder Kicker ein
Auswärtsspiel auf der Agenda:
TuS Grün-Weiß Wuppertal, –
als Tabellenneunter jenseits
von Gut und Böse – erwartet
den SV Jägerhaus.

Feriensportkurse
(W.) Wenn die Tage länger

werden und die Lust an Bewe-
gung wächst, rückt ein ganz
besonderes Highlight in den
Kalender. Die Stadt Wuppertal
lädt auch dieses Jahr wieder
zur großen Feriensportaktion
ein und verwandelt die Osterfe-
rien für Kinder und Jugendli-
che in ein aktives, unvergessli-
ches Abenteuer.

Von klassischen Teamsport-
arten bis hin zu modernen
Trends ist alles dabei, was jun-
ge Sportbegeisterte aus der Re-
serve lockt und die schulfreie
Zeit unvergesslich macht.

Der Startschuss für die be-
gehrten Plätze fällt am Morgen
des 2. März 2026 exakt um 8
Uhr. Ab diesem Zeitpunkt wird
das digitale Buchungsportal
freigeschaltet, auf dem das ge-
samte Kursangebot unter der
Adresse www.wuppertal.de/fe-
riensport eingesehen werden
können.

Da die Erfahrung zeigt, dass
besonders beliebte Kurse
schnell vergriffen sind, emp-
fiehlt sich ein pünktlicher
Blick auf die Webseite.

So steht einem sportlichen
Start in den Frühling nichts
mehr im Wege.

blieb beim 1:0.
Beide Teams bleiben damit in

der Tabelle jenseits von Gut und
Böse. Die Zebras dürfte diese
ausgesprochen knappe Derby-
Niederlage jedoch schmerzen. 

Um den siebten Tabellenplatz
zu halten, ist mindestens ein
Punkt im nächsten Spiel Pflicht.
Da geht es für den TSV am
Sonntag, 1. März, um 15.00
Uhr in der heimischen Wald-
kampfbahn gegen den SV Rot-
Weiß Wülfrath.

(Ro.) Von Beginn an konnte
die JBBL Mannschaft der
SW Baskets die Trierer mit
ihrer aggressiven Defense
unter Druck setzen. Da-
durch starteten sie souve-
rän in die Begegnung und
konnten sich einen beruhi-
genden Vorsprung von 23
Punkten zur Halbzeit erspie-
len.
Trotz schlechter Tref ferquo-
ten von der Freiwurflinie und
aus dem Feld heraus hatte
das SW-Team das Spiel
auch weiterhin in den ent-
scheidenden Phasen sicher
unter Kontrolle. Insgesamt
ein starker Auftritt der Lions,
die vor allem durch eine gu-
te Einstellung zu glänzen
wussten.               (Fotos: db)

Heimsieg gegen Young Gladiators Trier  

TTV meistert Auswärts-Hürde
9:3-Erfolg beim Traditionsverein TV Mettmann

(Ro.) Der  ab-
s t i e g s b e d r o h t e
Gastgeber TV Mett-
mann war in fast al-
len Bereichen unter-
legen. Lediglich der
Spitzenspieler An-
drei Grachev konnte
sowohl Sebastian
Luckey als auch
Michael Holt be-
zwingen. Es wurde
in beiden Partien
Tischtennis der Ex-
traklasse geboten.
Insbesondere Mi-
chael Holt war dies-
mal bei seiner 5-
Satz-Niederlage mit
10:12 im Entscheidungssatz
dem Sieg sehr nahe.

Mit Andrei Grachev, Micha-
el Holt und Sebastian trafen
dabei die erfolgreichsten Spie-
ler im oberen Paarkreuz der
NRW-Liga aufeinander. Der
Rest ist schnell erzählt. Dem
optimalen Start mit 3:0-Punk-
ten aus den Doppeln ließen die
Ronsdorfer Cracks sechs Erfol-
ge in den Einzeln folgen.

Lediglich Marc Wolter
musste sich dem Routinier Ed-
gar Hähn in 3:0-Sätzen ge-
schlagen geben. Mit dieser ge-
schlossenen Mannschaftslei-
stung wird das Saisonziel Auf-
stieg in die Oberliga immer
realistischer. Mit 28:4-Punkten
haben die Ronsdorfer weiter-
hin einen komfortablen  Vor-
sprung auf die Verfolger 1. FC
Köln und TV Dellbrück.

Der nächste Gegner des TTV
Ronsdorf ist die 3. Mannschaft
von Borussia Düsseldorf. Das
Spiel startet am Sonntag, den
1. März, um 11 Uhr in der
Turnhalle Ferdinand-Lasalle-
Stra ße.

Auf dem Papier scheint es ei-
ne klare Angelegenheit für den
TTV, da sich die Gäste aus
Düsseldorf im unteren Teil der
Tabelle aufhalten.

Die erfolgreiche erste Mannschaft des TTV Ronsdorf.   (Foto: privat) 

Felix Anton Suhre (Nr. 13, TSV) versucht seinen Gegenspieler Luis Rosenecker (CSC)
abzuschütteln. Im Hintergrund beobachtet Habib Camara die Situation.         (Foto: LMP)     

Viel Spaß
und gute
Laune bei
Kids und
Be treuern
und immer
noch ein
Min i -Gag
obendrauf.

Fotos: privat

Young Lions gewinnen mit 98:81

Niederlage in der Verlängerung
SW Baskets verlieren zum zweiten Mal in heimischer Halle

(Ro.) Am Samstag, den 21.
Februar, war der punktgleiche
Gegner aus Bonn zu Gast in
Wuppertal bei den ersten Her-
ren der Südwest Baskets. 

Die Wuppertaler starteten
nervös in die Partie und lagen
erst einmal im Rückstand. Zum
Ende des ersten Viertels
kämpften sie sich wieder auf
19:24 ran. 

Mit einem kleinen Rück-
stand von 39:41 gingen die
Baskets in die Halbzeit-Pause.
Anschließend starteten die
Hausherren gut in die dritte
Spielperiode, jedoch kassierte
man innerhalb von zwei Minu-
ten einen 0:11-Lauf. Somit
ging Südwest mit 56:68 in das
letzte Viertel. Hier zeigte das
SW-Team Moral und kämpfte
sich mit einem starken 20:3-
Lauf wieder zurück ins Spiel-
geschehen. Nach einer kurzzei-
tig unkonzentrierten Verteidi-
gung hatte man dann doch mit
einem grandiosen Dreier inklu-
sive Foul von Fabian Berens
den Ausgleich geschafft. 

Leider ging der zugehörige
Freiwurf daneben, sodass man
in die Verlängerung musste. In
den ersten Minuten agierten
die Baskets in der Verteidigung
wieder zu schläfrig, sodass der
Gegner mit vier Punkten in
Führung ging. Die letzten zwei
Minuten waren für die vielen

Zuschauer:innen ein richtiger
Adrenalinkick. Der letzte Wurf
im letzten Angriff des Spiels
verfehlte leider sein Ziel und
somit mussten die Südwestler
ihre insgesamt zweite Heim-
niederlage hinnehmen.

Nadine Homann: „Leider
waren wir gegen die junge Gar-
de der Bonner immer einen

Ticken zu spät und wurden mit
einer guten Trefferquote be-
straft. Der Lauf im vierten
Viertel verdient allerdings
höchsten Respekt.“

Am kommenden Samstag
treten die ersten Herren der
Südwest Baskets in Deutz an,
der nächste Prüfstein gegen Ta-
bellenplatz vier.

Es ging schon heiß her in der Verlängerung des Matches.

Foto: db
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Kindersachenflohmarkt
Schnäppchenjagd im Gemeindesaal

(Ro./LMP) Wuseliges Gedränge herrschte am letzten Sonntag im Evangelischen Ge-
meindezentrum an der Bandwirkerstraße 15. Dicht an dicht waren die Flohmarktstände
mit Kindersachen im Gemeindesaal aufgebaut. Seit dem letzten Mal hatte sich wohl wie-
der einiges an Anziehsachen und Spielzeug in den Kinderzimmerschränken angesam-
melt. Neben Brettspielen, Bilderbüchern, Playmobil-Zubehör und Schleich-Tierfiguren
lag diesmal jedoch ein nicht zu übersehender Schwerpunkt auf Kleidungsstücken. Fein
säuberlich nach Kleidergrößen sortiert, warteten gut erhaltene Mützen, Jacken, Pullover,
Shirts und Hosen auf neue Kinder, denen sie noch passen. So manches Schnäppchen
konnte gemacht und so manche Haushaltskasse aufgebessert werden. Und auf die, die
gerade nicht mit Feilschen und Handeln beschäftigt waren, warteten köstliche, frisch ge-
backene Waffeln gegen den kleinen Hunger zwischendurch.                      (Foto: LMP)

Unser Wochenend-Rätsel

Neujahrsfeier in Kung-Fu-Schule
Jahr des Feuerpferds (chinesisches Mondjahr) hat begonnen

(Ro.) Das Vorbereitungsteam
der Nia Kwang Zhen Chuan
Kung Fu Ass. e.V. unter Lei-
tung von Sylvia und Ernst Du-
nemann hatte sich im Vorfeld
– besonders noch am Sams-

tag – sehr gut vorbereitet. Am
Sonntag, dem 22. Februar wur-
de, dann mit Sifu Peter Ro-
chold, Sigung Josif Tilentzidis,
Schülern, Freunden und Ver-
wandten das chinesische Neu-

jahr gefeiert. Nach dem tradi-
tionellen Entzünden der Räu-
cherstäbchen folgten diesmal
zwei Löwentänze. Einmal mit
dem großen Löwen und dann,
erstmals in der neuen Halle,
mit einem kleinen Löwen. Jo-
nas und Katharina haben das
prima hinbekommen.

Nach der Vierseitenbegrü-
ßung durch Sophie Rochold
wurden Hand- und Waffenfor-

men vorgeführt, bevor es nach
einigen erklärenden Worten
von Sifu Peter Rochold zur
Tradition und der Bedeutung
des Feuerpferdes im chinesi-
schen Tierkreiszeichen-Horos -
kop zum reich gedeckten Mit-
bringbuffet ging. Im Handum-
drehen wurden Tische und
Bänke aufgestellt. Alle fanden
Platz und wurden bei angereg-
ten Gespächen satt.  

Ein großer und ein kleiner Löwentanz wurden in der neuen Halle präsentiert.    (F: privat)

Sport in der Region

SW II schlägt BTV 
Südwest Baskets gewinnen 79:60 

(Ro.) Einen Überraschungs-
sieg im Lokalderby der Ober -
liga landeten die Baskets
mit ihrer jungen Mannschaft
gegen den Barmer TV mit
79:60. Das ers te Viertel war
noch ausgeglichen (16:16).
Mit dem ersten Korb des
zweiten Viertels gingen die
Baskets in Führung, die sie
bis zum Schluss nicht mehr
abgaben. Zum Start des
vierten Viertels hatte sich
das Team von Nadine Ho-
mann einen großen Puffer

erarbeitet (66:39). Trainerin
Homann: „Eine sehr diszipli-
nierte und geschlossene
Teamleistung, in der beson-
ders Tristan Sagum (17
Punkte) und Carl Wilkes-
mann (16 Punkte) aus der
U18 sich in den offensiven
Vordergrund spielten. Con-
rad Homm gab hinten wie
vorne der jungen Garde die
nötige Stabilität. Zusätzlich
hielt man die drei Topscorer
des Barmer TV jeweils unter
15 Punkte.“         (Foto: db)

Die heimische Ringelnatter im Blick der Naturschutzbehörde

Tag des Artenschutzes am 3. März

(W.) Am 3. März ist Interna-
tionaler Artenschutztag. Dieser
Tag erinnert daran, wie wichtig
der Schutz von Tieren und
Pflanzen ist. Auch in Deutsch-
land sind viele Arten bedroht –
darunter heimische Reptilien.

In diesem Jahr möchte die
untere Naturschutzbehörde der
Stadt Wuppertal auf die Rin-
gelnatter (Natrix natrix) auf-
merksam machen. Für diese
gefährdete Tierart hat NRW ei-
ne besondere Verantwortung.

Sie ist eine ungiftige Schlan-

ge und gut an den gelben oder
weißen Flecken am Kopf zu er-
kennen. Die Ringelnatter lebt
gern in der Nähe von Gewäs-
sern, zum Beispiel an Teichen,
Seen oder Flüssen. Dort jagt
sie vorwiegend Frösche und
kleine Fische, aber auch Mäuse
können größere Exemplare er-
beuten. Sie braucht naturnahe
Ufer, Wiesen, Hecken und Ver-
stecke aus Holz oder Steinen.

Doch ihre Lebensräume wer-
den immer seltener. Feuchtge-
biete verschwinden, Flächen

werden bebaut und Straßen
zerschneiden die Natur. Des-
halb ist die Ringelnatter in vie-
len Regionen zurückgegangen.

In Deutschland sind alle hei-
mischen Reptilien besonders
geschützt. Daher ist ihr Schutz
eine dauerhafte Aufgabe. Auch
in Wuppertal gibt es noch ge-
eignete Lebensräume, etwa an
der Wupper, den zahlreichen
Feuchtwiesen mit Bächen oder
in naturnahen Gärten und
Grünflächen.

Neben der Ringelnatter kom-
men in unserer Stadt weitere
Arten vor, zum Beispiel die
seltene Barrennatter, die
Schlingnatter sowie die Blind-
schleiche.

Die Blindschleiche ist übri-
gens keine Schlange, sondern
eine beinlose Echse. Alle ge-
nannten Arten sind für Men-
schen völlig ungefährlich.

Der Artenschutztag macht
deutlich: Wir können helfen.
Naturnahe Gärten, weniger
Versiegelung und der Schutz
von Gewässern sichern Le-
bensräume.

Die Ringelnatter.       (Foto: pixabay/Georg Wietschorke)

(Ro.) Am Freitagabend, den
20. Februar, feierte der TC
Blau-Weiss Ronsdorf e.V. ge-
meinsam mit seinen Mitglie-
dern und Gästen das 100-jähri-
ge Bestehen. 

Die Atmosphäre im Raum
war ausgelassen, überall wurde
gelacht und angestoßen. Viele
Familien waren mit ihren Kin-
dern gekommen – ein Zeichen
dafür, wie lebendig und gene-
rationsübergreifend der Club
immer noch ist.

Der Auftritt der Band „Ma-
macha“, die für großartige
Stimmung sorgte, war ein ech-
tes Highlight.

100 Jahre Tennisverein – das
ist weit mehr als eine beein-
druckende Zahl. Es sind 100
Jahre Gemeinschaft, sportliche
Leidenschaft, ehrenamtliches
Engagement und gelebte Ver-
einsgeschichte.

Mitglieder feierten gemeinsam in ihrem Vereinsheim Am Rädchen

100 Jahre TC Blau-Weiß Ronsdorf e.V.

Seit der Gründung im Jahr
1926 entwickelte sich der Ten-
nisclub stetig weiter. Genera-
tionen von Mitgliedern haben
dazu beigetragen, dass aus ei-
ner Idee ein lebendiger Treff-
punkt für Sport, Freundschaft
und Zusammenhalt geworden
ist.

Siege und Niederlagen auf
dem Platz gehörten ebenso da-
zu wie unzählige schöne Stun-
den neben und auf dem Platz –
bei Festen, geselligem Beisam-
mensein und bei Turnieren.

Am 12. September soll die
große Jubiläumsparty steigen.

Ein Jubiläum ist immer auch

ein Blick nach vorn. Auf einer
starken Tradition aufbauend
möchte sich der Verein weiter-
hin offen, modern und lebendig
weiterentwickeln – für Jung
und Alt, für Breiten- wie Wett-
kampfsport, für alle, die Freu-
de am Tennissport und am Ver-
einsleben haben.

Viele Mitglieder hatten sich im Clubhaus zur 100-jährigen Jubiläumsfeier von Blau-Weiß
Ronsdorf ein gefunden.Foto: privat)                                                        (Foto: privat)


